Königl. Intelligenz-Adreß⸗Cempioie in der Jo 

No. 3. Freitag, den 4. Januar 1828. 

sr gemeldete Fremde. 
3. Janna 1828. N 


ngefommen vom ten f 
a ini von Eſte nebſt Frau, Hr. Kaufmann Schmitz von 
K. Graf Kosfull und Hr. Baron Mannteuffel 


re. 


N a 


He. Fechtm 
| = ind, log. Hotel de Berlin. Hr. Kaufmann Koͤnig von Hildburghau⸗ 
: ohren. Hr. Defonom Loͤtzius und Hr. Schulze Knott von 
Abgegangen in dieſer Zeit: Fr. Gutsbeſitzer o. Lniski nebſt Frau nach Lipp⸗ 


ſchin, Hr. Rektor Schulz nebſt Fra nach Schöneck. 5 
| ach dei nad San 


Be k a n mi m Ann, . 
Die den 31. December e. fällig werdenden Zinſen von den neuen Danziger 
8 Kämmerel⸗Schuldſcheinen, koͤnnen Mittwoch und Sonnabend den 2., 5., 9. und 
12. Januar k. J. im Locale der hiefigen Kaͤmmerei⸗Ausgebe⸗Kaſſe gegen Auslieferung 
der Zins⸗Coupons M IV. in Empfang genommen werden. In eben demſelben . 
„Termin konnen die etwa auf die Coupons I. bis III. noch nicht abgeholten Zinſen 
abgefordert werden. 5 18785 5 2 
Wer in dieſen Tagen die Zinſen nicht erhebt, muß bis zum naͤchſtfolgenden 
Zins⸗Termin warten, ohne auf irgend eine Entſchaͤdigung Anſpruch zu haben. 
Danzig, den 19. December 1827. 0 5 5 ! 
Öberbärgermeifter, Bhrgermeiftee und Ratb. - 
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Ave m7 / N Fu 8 
i Die unweit der großen Muͤhle sub No. 358. belegene Kaͤmmerei⸗Wohnung, 
Worin ſich zwei Stuben, eine Kammer x. befinden, ſoll von Oſtern 1828 rechter 

Ziehzeit ab, auf 3 Jahre vermiethet werden. Hiezu ſteht ein Termin zu Rathhauſe 8 
N auf den 8. Januar Vormittags 11 Uhr . 

aon, zu welchem Miethsluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die Ver⸗ 
| miethungsbedingungen beim Herrn Calculatur Bauer eingeſehen werden koͤnnen, 4: 
Danzig, den 19. December 1827. N 2 
Oberburgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
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5 N « „ T N IE 34 
Zum offentlichen Verkauf 17 Meiſtbietenden von — N 
VE e eee Dei 
238 Stuck u 12 ekialien⸗Kiſten und Wire: * „ 
75 e alte Gußeiſerne Gewi a Eos = ir Ber 5 1 
ſteht auf den 7ten d. M. Vormittags um 10 Uhr im hieſigen Könige: Br: 
hofe Termin an, wozu Kau kebhabes eingelꝛden werden. 4 ar at Sig . 
Danzig, den 2. Januar 1828. Be r 
gliches Preuß. gaupt· Zoll / Amt. 1 
Zaum Verkauf der aus dem Forſtrwier Schöner a i 
ſtuß bei Pogutken angefahrenen 216 Klafter Buchen. Scheit 
tions⸗Termin au Ser GIS WI 
. E den 22. Januar 1828 des Vormittags in - j 
hier in meinem Geſchaͤfts⸗Local Holzgaſſe N.. 30. anber aufluſtige werde 
hiermit aufgefordert, ſich in dem beſtimmten Termine hier finden, und haben $ 
die Meiftbierenden bei Erreichung des Schätzugswerſhs, Vorbehalt höherer 
Genehmigung, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. r 
Die nähern Bedingungen werden im Ternine bekannt gem. cht werden, wobei 
noch zugleich bemerkt wird, daß in demſetben venigſtens gleich die Hälfte des Kaufs 
preiſes hier deponier oder hinlänglſche Siherhit nachgewieſen werden muß. b 
Uebrigens iſt der Herr Oberfoͤrſter Hoff in Sobbowitz angewieſen, den ſich 
meldenden Kaufliebhabern welche das Holz zu beſehen wuͤnſchen, ſolches vor dem 
Termin an Ort und Stelle anweiſen zu laſſen. TE: g 
Danzig, den 29. December 1827 1 | 
® ER . Der Horftinfpeetor Schale. | 
Foherer Beftimmung, in Folge, ſolt u. 
I) aus dem Revier Mirchau . 3 N 


300 Klafter Buchen⸗Scheite, 
2) aus dem Revier Stangenwalde, 
150 Ktafter Buchen⸗ und . 
300 5 . RiefeenzSchele, 442 
welche auf der Ablage an der Radaune bei Kötpin, und 
462 Klafter Buchen⸗Scheit e. 9 
die auf der Ablage bei Gorrenzin ſtehen, im ganzen alſo * 
4961 Klafter Buchen un . „ | 
300 „ Kiefern⸗Scheite af; ac RE eee die 4 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. 1 Je | 
Ich habe zu dem Verkaufe einen Termin auf = | 
den 22. Januar 1828 von 11 Uhr Vormittags ab, 
hier in meinem Geſchuͤfts⸗Bureau Holzgaſſe No. 30 anberaumt, und erfüchei Kauf⸗ 
liebhaber ſich zahlreich einzufnden. Die nähern Bedingungen werden im Termin 
ſelbſt bekannt gemacht werden. und wird nur noch demerkt, daß in demſelben we⸗ 
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ER die Hälfte des Kaufgeldes baar enen werden muß. Dieſe⸗ 
nigen die das Holz zu ehen en 6 , be a ſich bei den Hen Ober forſter 
Schulze in Stangenwalde zu 2 der es auf Erfordern anzeigen tafen wird: 
anus, den 24. December 1827. 
Der Forſtinſpector Schaller. ge = 


Den Inhabern von Elbinger Stadtobligationen wird hier durch bekannt ge⸗ 

we daß die neuen Zins⸗ Couponsbogen sub. Litt. N. bis incl. Z., oder für die 

e vom 1. Januar 1828. bis Ende December 1833, im Laufe des Monats 

tar 1828 gegen Vorzeigung der Original⸗ Stadtobligationen, von der Stadt; 
Tilgungs⸗Kaſſe hieſelbſt werden ausgehändiget werden. 

Indem 195 dieſes zur offentlichen Kenntniß beingen, bemerfen wir gleichzeitig, 
daß weder die Behörde noch die Kaſſenbeamten mit der Empfangnahme der etwa 
einzuſendenden Stadtobligationen Behufs der zu empfangenden Zins⸗Coupons ſich be⸗ 
faſſen konnen, 8 vielmehr durch diefge ee oder ſonſtige Bevoll⸗ 
mächtige zu präfentiren find. — 

Elbing, den 15. December 1827. f 825 a 
Der magiſtret. au de‘ 


war, 
ne vYertheiln 
Für ſchnelle Herbeiſchaffung der Geräthe Behufs Löschung des in der Nocht 
vom 30. b. zum 1. d. M. auf dem 2. Damm ausgebrochenen Feuers, erhält: 
a, der Knecht Johann Asmus, in Dienſte des Vaͤckermeiſters Martens in der 
Tagnetergaſſe, die erſte Praͤme von 6 Auf, 
b, der Knecht Andreas Neumann, im Dienſt des Herrn Polthalters Volkmaan, 
die 2te Praͤmie von 5 , 
c, der Knecht Friedrich Wilhelm Dauter daſelbſt, die dritte Prämie von 4 uk 
Die genannten Perſonen werden hiedur aufgefordert, ſich bei der Kaͤmmerei⸗ 
Aus gabe⸗Kaſſe zu melden und dieſe Praͤmien in Empfang zu nehmen; zugleich wied 
bemerkt: daß die Anweiſung der vierten Prämie von 3 n nicht geſchehen 85 
weil ſich Niemand als zur Empfangnahme berechtigt, gemeldet hat. 
̃ Ds, den 20. December 1827. 
’ Die Seuer » Deputation. 


Pas Für die ſchnelle Herbeiſchaffung der erſten Loͤſchgeraͤthe zu dem in der Nacht 
vom Ilten auf den 12. December d. J. auf dem Langenmarkt Statt gefundenen 
Feuer find an Prämien bewilligt: 

* ar Knecht Joſeph Kamrau in Dienften des Poſthalters Hrn. Volkmann 


) 8 cht s beim Bäckerm Marten 
3 in en im Dienſt des — Hm. Bene = 
e ee ehr Mick daſelbſt 3 N un 
8 dem Knecht Chriſt. Lenſer deim 1 Harbrick 3 Rp 


8 RR Su”, — 31 2 > 
Die ene dere werden hiedurch aufgefordert, dieſe Vetrͤge auf der 
Kämmerei⸗Au eu sic: rain 

Danzig, den 24. December 1827. a eee e 
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PDVerleorne Sad“ N 

Am 2. Januar iſt ein glattgoldener Ring vom Rathhauſe bis nach der Pot⸗ 
ſchaiſengaſſe verloren gegangen, inwendig mit den Buchſtaben J. D. S. den 3. April 
gezeichnet. Der eheliche Finder wird gebeten, ſolchen in der Breitegaſſe an Fau⸗ 
lengaſſen⸗Ecke W 1056. im Putzladen gegen eine angemeſſene Belohnung abzugeben. 


up 2 o e d e EEPPLRR 1 
Looſe zur Iſten Klaſſe 57ſter Lotterie, welche den 10. Januar c. gezogen 


wird, fe wie Looſe zur Sten Lotterie in Einer Ziehung, ſind taͤglich in meinem Lot⸗ 


terie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. Reinhardt. 
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* „ „ ‚ W 2 Fk 
Mein Comptoir iſt von heute ab in der Hundegaſſe 2 287. in dem frür 


her von Herrn Pannenderg bewohntem Hauſe. Otto W. Rofenmeyer. 
Danzig, den 3. Januer 1828. x 


Wenn hieſelbſt Jemand (ſeit 1821 lis Ende 1827) an mich eine rechtliche 


Forderung zu machen hat, ſo bitte ich es mir bis zum 12ten d. M. gefalligſt ſchrift⸗ 


lich einzugeben. Danzig, den 2. Januar 1828. . 
f v. Kurowski Eichen L. inactiver Rittmeiſter. Heil. Geiſtgaſſe M 1017. 
AUnſere Handelsverbindung unter der Firma Milinoweki & Roperſchmitt 
zeigen wir hiemit ergebenſt an. Unſer Comptoir iſt Hundegaſſe am Kuhthor „ 
29 1. und der Verkauf en detail von allen im Getreide⸗Fach einſchlagenden Artikeln 
im Speicher „das Luͤbſche Schiff« in der Milchkannengaſſe. r 
Danzig, den 1. Januar 1828. Carl Eduard Wilinowski. 
5 Albert Valentin Koperſchmitt. 


Einladung zu einer akademiſchen Fechtunterhaltung. 

Roſa Bagolini geb. Mariani, Zoͤgling der Fechtakademie von Mailand, hatte die 
Ehre in allen Haupt⸗ und vorzuͤglichen Städten Italiens, wie in mehreren andern 
bedeutenden Städten des oͤſtreichſchen Kaiſerſtaats, der ruſſiſchen Reſidenzſtadt St. 

Petersburg, ferner in Moskau und Warſchau, Fechtakademien zu geben, wobei fie 
Beweiſe ihrer Geſchicklichkeit in dieſer ritterlichen Kunſt gezeigt, und ſomit den uns 
geiheilten Beifall erworben zu haben ſich ſchmeicheln darf. und da ſie nun die 
Bewilligung erhalten hat, auch ia Danzig eine Fechtakademie zu geben, io erlaubt 
fie ſich hiezu Einen hohen Adek, das Loͤbliche Koͤnigl. Militrair und Ein geehrtes 
Publikum ergebenſt dazu einzuladen. Das Nähere wird durch beſondere Anſchlage⸗ 
jettel bekannt gemacht werden. 
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Die 2te in des Geſpraͤchigen: 1) Gedicht von Heinel. 2) Kreuz⸗ und 
Querzuͤge von Palatinus. 3) Neue Literatur uͤber Sidonia von J. Schopenhauer. 
4) Gedankenſpahn von J. Satori. 5) Theater. 3 
Ba ae Die Schnasſeſche Leihbibliolhek. 
> Ein Knabe wird zur Erlernung der Buchhandlung geſucht. Nachricht in 
der Buch: und Muſikalienhandlung des Fr. Wilh. Ewert, Breitegaſſe W 1204. 


Wiährend einer Reiſe nach Pohlen, habe ich meinem Handlungsgehuͤlfen 
Herrn Friedrich Theodor Eggert die Procura übertragen. 
Danzig, den 1. Januar 1828. a A. C. Arsort. 


Bei dem letzten Kaſſino⸗Balle iſt ein Mannshuth mit den. Namen v. M—ı. 
bezeichnet, vertauſcht worden, der Inhaber deſſelben wird erſucht, ſolchen gegen den 
ſeinigen Buttermarkt M 430. zurück zu geben. i 

a Done Mer. EU ̃7 
Ein Nahrungshaus auf Langgarten No. 226. wobei Diftillation und Haͤckerei 
erlaubt iſt, iſt zu vermiethen oder zu verkaufen und Oſtern zu beziehen. Das Nähere 
daruͤber iſt zu erfahren No. 227. 8 . 


eeseceecececeeeceee ee 
Das Haus in der Heil. Geiſtgaſſe No. 979. iſt zu vermierhen und um 
Oſtern, wenn es gewuͤnſcht wird auch ſogleich zu beziehen. Naͤhere Nachricht 
daruͤber beim Geſchäfts⸗Commiſſionair Martzen, \ 
(Spiremacpergafie No. 1979.) 
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Kaſſubſchenmarkt M 882. find zwei Stuben mit eigener Thuͤre zu Oſtern 
rechter Zeit zu vermiethen. 5 1 ee 


Langgaſſe 2 533. iſt die Hangeſtube ohne Meubeln zu vermiethen. 


In der Jopengaſſe N 594. iſt die Untergelegenheit beſtehend in einer 
großen Hinterſtube und Vorderſtube und einer Stube auf dem Hinterhauſe nebſt 
Kuͤche und Hofplatz worauf Brunnenwaſſer befindlich, zu Oſtern zu vermiethen. 
Das Nähere deswegen iſt zu erfragen am hohen Thor „e 27. 

C EEE EM: 

Freitag, den 4. Januar 1828 ormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
Richter und König in dem Haufe Jopengaſſe No. 564. durch Öffentlichen Ausruf 
an den Meiſtbietendes gegen baare Bezahlung in grob preuß. Coutant verkaufen⸗ 
5 Faͤſſer Caffee, a o Be 
ane eee unbe... 0, Sean eee weh ilnn 
2 Joer Marilander-Blärtertabadr 4... 4 0m nnd 5 

9 Saͤcke Holl. Graupe, % e el da Dr a 
2 Ballen Pommeranzenſchaalen/ BT EEE TER 
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2 Paten Lootbetrölatte dr.. 
30 Pfund feinen Indigo, diderſe Kiſten Pecco-, Eongos und Bohethee und 
viele andere Gewürz: und Materialwaaren. i OERT 


Sachen zu derkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. . 3 
Larven aller Art zur groͤßten Auswahl empfehlt zu billigen Preifen) . 
28 C. G. Gerlach, Langgaſſe No. 379. 


Seidene Schuhe in verſchiedenen Farben, vorhuͤglich elegant gear⸗ 


beitet zu Auferft billigen Preiſen, wie auch mit warm gefuͤtterten Schuhen und Stie⸗ 


feln für Damen, empfiehlt ſich W. Schleicher, Fiſchmarkt W 1594. 


b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. - . 

N Das dem Hufſchmidt Johann Anton Krebs zugehörige in dem ſchwarzen 
Meer sub Servis⸗No. 308. gelegene und in dem Erbbuche kol. 337. A. verzeich⸗ 
nete Grundſtuͤck, welches in einem von Fachwerk erbauten eine Etage hohen Vor⸗ 
derhauſe nebſt Hof und Gartenplatz, uud einer an der Straſſe gelegenen Bauſtelle 
beſtehet, ſoll auf den Antrag des Neal⸗Gläubigers, nachdem es auf die Summe 
von 105 Rthl. Preuß. Cour gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 

den 29. Janua 1828, 
welcher peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Engelhardt in oder vor dem Artus⸗ 
hofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufs 
gefordert in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlaut: 
baren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch dem⸗ 
naͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. > 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß von dem Grundſtuͤck ein jaͤhrlicher Grundzins 
von 3 me 15 Gr. oder 21 Sgr. Preuß. Cour. an die Kämmereikaſſe entrichtet 
werden muß. 125 a 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei 

dem Auctionator Engelhardt einzuſehen. j ; 
Danzig, den 30. October 1827. . 
Mönigl. Preuß Lande und Stadtgericht. 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilta oder unbewegliche Sachen. 

Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 14. Auguſt c. wird hiedurch zur 
offentlichen Kenutniß gebracht, daß die zum Nachlaſſe der Gaſtwirth Johann Sar⸗ 
nackſchen Eheleute gehörigen Grundſtuͤcke zu Neufahrwaſſer in der Meichfelftrafe 
No. 13. und 14. der Servis-Anlage und zu Broͤſen Ro. 4. des Hypothekenbuchs, 


zen dem unterm A6ften, d. ee eee reſp. 610 


ber 


2 Pf. gerichtlich abgeſchätzt worden, durch dffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
3 HEINE IH 4 - 
den 26. November 1827, 7... 8 
den 28. Januar und er 
den 1. April 1828, N : g 
don welchen der letztere peremtoriſch iſt, vor dem Auetionator Solzmann an Ort 
und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahtungsfaͤhige Kaufluſtige hie⸗ 
mit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnachſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Zolzmann einzuſehen. N 
Danzig, den 4. September 1827. 5 
B.önigl Preuß. Land / und Stadtgericht. 


„Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Lande und Stadtgericht wird in der Sub⸗ 
haſtationsſache des dem MitnachbarnCornelius Joſt gehörigen Grundſtücks zu Schön⸗ 
rohr No. 8. des Hypothekenbuchs nachträglich bekannt gemacht, daß das auf dem 

Grundſtück zur erſten Stelle eingetragene Pfennigzins⸗Capital von 1250 Ag zwar 
gekündigt worden, jedoch einem annehmbaren Käufer 1000 / u 5 Prozent Zins 

zur erſten Stelle betaſſen werden konnen. ö a a 
Danzig, den 6. November 1827. Ft 1 29 ? 
Köônigl Preuß. Lands und Stadtgericht. 


| Bon dem Koͤnigt. Preuß Oberlandesgerichte von Weſtpreußen wird 
diedurch dekannt gemacht, daß die im Neuſtärtſchen Kreiſe belegenen, den Er 
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im ae ente aan € a ara a 1 

ben bi Michael Eruſt v. Jannewꝛitz gehörenden adelſchen Gutsantheile Bolſchau 
ü 905 W. Lin, A, landſchaftlich auf 23766 Pihl. 3 Sgr. H Hf. abgeſchabr, jew 
ner Goffensin Litt. K. auf 8015 Kehl. 2 Sgr. 8 Pf. landſchaftlich abgeſchaͤtzt, 
und endlich Worle Litt. K. auf 1750 Rthl. 7 Gyr. 3 Pf. landſchaftlich abge⸗ 
ſchaͤtzt, een ee geſtellt worden, und die Bietungs,Ter⸗ 
Wine fp en BUN AR - 

e auf den 29. December c. 855 f 
e neee i 1585 

den 13. Juli 1828. 27 


angeſetzt find. Es werden demnach Kaufliebbaber aufgefordert, in dieſen Terminen, 
befonder aber in dem letztern, welcher peremtorſſch if, Vormittags um 10 Ube 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind hieſelbſt, entweder 
in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu ver» 
lautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag der erwähnten Gutsantheile an den 
Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu ewaͤrtigen. 
Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations Termine 97 kann 
keine Muͤckſicht genommen werden. f 3 
Die Taxe und die Verkaufsbedingungen ſind übrigens jederzeit in der bie⸗ 
ſigen Regiſtratur einzuſehen, und wird noch ausdrücklich bemerkt, daß die Guis 
antheile Robakau Litt. E. Eroß Doͤnnemoͤrs Litt. B. und Lewino Litt. E. nicht 
mit verkauft werden ſollen. va . 
Marienwerder, den 31. Juli 1827. 
Boͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 


kr." 


Das dem Maurergeſellen Schwarz zugehörige in Marienburg sub No. 
608. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe 30 
Fuß lang 22 Fuß breit und einem Garten beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Real⸗ 
Glaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 200 % 18 Sgr. gerichtlich aba’. 
ſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſteht hiezu 
der Lieitations⸗Termin auf ; 

den 17. Mär; 1828 


welcher peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Referendarius Nowalleck in unſerm Ber⸗ 
hoͤrzimmer hieſelbſt an. 5 8 ban 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauſluſtige hiedurch aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten, falls nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme zulaſſen. g 2 a 
Die Taxe des Grundſtücks ift taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 28. November 1827. 1 
XVonigl. Preuß ſches Landgericht. EN 


* Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗ Blatt 
10 No. 3. Freitag, den 4. Januar 1838. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzlg. 
b) Ammobilia oder unbewegliche Sachen, N 
Bon dem Königl. Preuß. Oderlandesgericht von Weſtpreußen wird bie 
bekannt gemacht, daß das im Stargardtſchen Kreiſe gelegene apliche Gut 
mit Indegriff der Freiſchutzerei⸗Hufen und der Vorwerke Jablowken 
pinken, deren landſchaftliche Taxe zuſammen auf 23693 Nrbl. 8 Sgr. 5 
f. ausgefallen iſt, auf den Autrag der Koͤnigl. Landſcha sts Direction wegen 
rückſtäͤndiger PfandbriefsZinſen zur nothwendigen Sudpaſtation geſtellt wor ⸗ 
den, und die BietungsTermine auf }- Baar 
1 Go den 20h 8 
8 den 26. April un 
R 1 den 2. Auguſt 1828 8 x i 
angeſetzt ſind. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in Diefen Ter ⸗ 
en, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 
10 Ühe vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Driedwind hieſelbſt 
eutweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
dotte zu verlautbaren und demnächſt den Zuſchtag von Jablau nepſt den Frei⸗ 
ſchulzerei⸗Hufen und den Vorwerken Jadlowken und Lipinken an den Meiftdie 
tenden wenn ſonſt keine geſetztichen Hinderniſſe obwelten, zu gewärtigen. Auf 
Gebotte die erſt nach dem dritten Licitations -Termine eingehen; kann keine Rück» I 
licht genommen werden. 2,53 8 je 
Die Taxe und die Verkaufs⸗Bedingungen find ubrigens jederzeit in der bier 
ſigen Regiftrarur einzufeben. 17 
Warienwerder, den 9. October 18277. LE | 
d Bönigl, Preuß. Oberlandtsgericht don Weſtpreuſſen. 


n 


a Gemaͤß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das zur Ernſt 
and Agatha Eggertſchen Concursmaſſe-gehorige sub Liit. D. XIV. 70. zu Fur 
benau belegene, aus fünf Morgen Landes beſtehende und auf 198 Rthl. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. Der Me EEE 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf N N 

85 den 12. Maͤrz 1828, um 11 Uhr Vormittags, 2° 
der dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Klebe anberaumt, und werden die befiß: und Jahe 
u sfahigen Kaufluſtigen biedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Gtadige- 

d zu erſcheinen, die Verkaufs⸗Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebo zu verlau 
— und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Mei l 

an nicht rechtliche Hind erungsurſachen eintreten, das Grundſtuck eſch 


D 


R3 | 
auf bie ende fpäter einkommenden Sebotte aber nicht weitet Müdficht gene 
werden wird. 8 . 5 f 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Registratur eingeſehes 


en. = 
Elbing, den 27. November 1827. f 
Abnigl. Preuff. Stadtgericht. 


werd 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent, ſoll das dem 
wirth Daniel Meinreiß hieſelbſt gehörige sub Lit, A. XV. 2. hieſelbſt in 
Neuſtädtſchen Vorſtadt vor dem Preuß. Holländer Thor belegene, auf 1675 
14 Sgr. 5 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck im Wege der nothwendigen Sr 
paſtation öffentlich verſteigert werden. ; - 

Der neue Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 1 
den 13. Februar 1828 um 11 Uhr Vormittags . 


vor unſerm Deputirten, Herrn Juftigrarh Kirchner anberaumt, und werden 
die beſitz und zablungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all 
bier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu 1 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungs urfachen 
eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. x 

Die Tage des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicim 


N. N 
Elbing, den 11. December 1827. 
: Königl. Preuſſiſches Sradtger icht. 


Der den Einſaaßen Jacob und Anna Maria Kratzkeſchen Eheleuten za. 
sehoͤrige im Dorfe Dewlin belegene aus einer eulwifhen Hufe, einem Wohnhauft 
und einer Scheune deſtehende, auf 165 N 13 Sgr. 4 Pf. gewuͤrdigte Bauerhof, 
fol Schuldenhalber im Wege der nothwendigen Eubhaftation in Termino 
ö den 3. März l. Nachmittags 2 Uhr N De; 
im Domainen⸗Amte Schöne: zu Pogutken an den Meiftbietenden verkauft werden 
65 Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen wird dies mit der Aufforderung be, 
kannt gemacht, in dem gedachten Termin zu erſcheinen, ihr Gebott abzugeben un 
gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, welcher im letzten Termine Meiſtbietender bleibt, 
1 nicht rechtliche Hinderungsurſachen im Wege fichen, der Zuſchlag ertheilt 

w oll. 
Zugleich werden die etwanigen unbekannten Real⸗Praͤtendenten aufgefordert, ie 
dem a a 1 NN zu erweiſen, * Hl fie 
damit as Grundſtuͤck praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Si i 
auferlegt werden wird. 8 0 va 


. 


s#Hä 


‚Die Taxe des Grundſtͤͤcks und bie Verkaufsbebingungen konnen jeber Zelt ix 
n hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden. ; 
Schoͤneck, den 14. December 1827. 5 
Bönigl, Preuß. tand und Stadtgericht. 


Gemäß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das zur Wald⸗ 
Warth Johann Sollaſchſchen Liquidationsmaſſe gehörige sub Litt. A. XV. No. 
50. in der Johannisſtraſſe belegene, auf 142 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Scundſtück öffentlich verſteigert werden. f i 

Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf l a 
- den 19. März 1828 um 11 Uhr Vormittags, 
der dem Deputirten Hen. Juſtizrath Klebs anberaumt, u. werden die beſitz⸗ und 
lahlungs fähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allh'er auf dem Stadt 
ericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu vers 
utbaren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen der in Termin Meiſtbietender 
dleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundstück zugeſchla⸗ 
zen, auf die etwa fpäter einfommenden Gebotte aber nicht weiter Muͤckſicht ae 
demmen werden wird. . 8 RE 
3 Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
en. 5 a ser: 


Elbing, den 19. December 1827. i 
x Abdnigl. Preuß. Stadtgericht. a 
Das der Wittwe und den Erben des Einſaaſſen Cornelius Mieran zuge⸗ 
4555 in der Dorfſchaft Barendr sub No. 6. des Hypothekenduchs gelegene Grund, 
ck, welches in 2 Hufen Land, einem Antheile an den ſogenannten Karweiſſen 
Hufen und allen ſonſtigen Dorfsgrüͤnden und Pertinenzien, und mit den dazu ges 
hörigen Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Neal⸗ 
Hläubigers, nachdem es auf die Summe von 2033 Rthl. 10 Sgr. gerichtlich abs 
N worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen 
ezu die Licitations⸗Termine auf N 
den 30. October, 
den 28. December c. und 
den 29. Februar 1828, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Hrn. Aſſeſſor Schumann in- um 
ferm Verhörzimmer hieſelbſt an. 8 33 b 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluftige hiemit aufgefordert in 
n angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß Cour zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht | 
beſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. 5 i 
Die Taxe dieſes Grundſtucks if taͤglich auf unſerer Reaiſtratur einzuſehen. 
Auf dem vorbezeichneten Grundſtücke ſtehen für den feinem Aufenthalte nach 
gabekaunten Michael Mirau, früher zu Ult⸗Mösland Rub. III. Ioco 5. ex ObR 


2 


\ d 2 s — 42 = 


grtione vom 16. November 1809 und 20. Juni 1810 333 Rthl. 10 Sgr. zu 5 
proGent zinsbar eingetragen. Es wird der Michael Mirau hierdurch aufgeforder 

ar den anberaumten Terminen zur Wahrnehmung feiner Gerechtſame, entweder 

Perſon, oder durch einen geſetzlich zulaßigen Bevollmächtigten, wozu wir ihm die 
hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Zint, Trieglaff, v. Duisburg und Koſocha in Vor⸗ 
ſchlag bringen, zu eeſcheinen wobei wir denſelben die Verwarnung ertheilen, daß 
bei feinem Ausbleiben, das Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden adjudicier und nach ge⸗ 
richtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, 
wie auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letztern, ohne daß es in 
dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden ſoll. 


Marienburg, den 10. Juli 1827. 
Bönigl, Preuſſiſches Landgericht 


Wechsel- und G e 


Danzig ? den 3. Januar 1828. 
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